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Zeitung
d e n ro N o v e m b.

s 7.

Mit Zochfürftlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg «»;

Wien vvm 29 cvcr. Unsere italienische Armee
wird itzt rückwär -s in Kankonvtrungen verlegt, diS die
Ra isikatioo des Friedens eintrift, wo sie dann an die
neue» Grämen vorrücken wird . Das Regiment Klebrck
zog sich bereits den 22 Oct von Gör » nach Hnvenschaft
zurück , wo es in 8 Dörfer verlegt wurde ' die Kaval¬
lerie marschirr noch weiter zurück . Der glückliche Ad«
schiuß des Friedens soll groß :» Thetis auch den frieb ,
lichin Gesinnungen des Gm . Buvuapartr zu danken
ftyn . Statt er die Feindseligkeiten zu Ende Sept .
wieder anzulangm , ve langte er vielmehr eine Ver¬
längerung des Waffenstillstandes und schickte das Ulli ,
warum des Kaisers nach Paris , welches er mit den
nachdrücklichsten Vorstellungen an das ftanz . Direkte,
rium unterstützte. Deswegen ist nicht zu läng «
nen , daß Buvnaparlc' s Vorstellungen vieles zum
gl - ckllchen Abschluß des Friedens beygetragen haben .
— Dir R -. kruijrung , die noch kürzlich mit der größten
Anstrengung betrieben wurde , har nun aufgehört und
die Ungarische Iasurrekliovsarmee geht noch Hause .
Der Rrichift 'kdrriskongrcß soll sich sobald als möglich
in Rastatt versammle » und der Reichsfrirbe spätestens
in b . Msnakn gesis losten sevn .

Mainz , vom 6 Noo . Nach dem Innhalt eines
Schreibens aus Kreuznach hat man dem Genera! Au -
gereau daseihst die ärmlichen Ehrenbezeugungen wie zu
Bonn , Kölln und an andern Orken erwiesen. Eine
Dtpuraiio » der dwi -gen Bürgerschaft , die Ach über
dir ewigen Plack rein der Kmm -ffairs beklagten, ward
bey dewselbe. , sttzr gut aufgrnvmwen und er har der. '"'
seiden die V r .

'
-chrru >g gegeben, daß ihm alles dieses

schon bet .: , - r ftn und er auch schon auf schleunige
Dstclftma i ; , BeschwerdenBedacht genommen habe ,

Den 2ten dieses ward diesem General <n Chef zu Eh«
ren von der Bürgerschaft zu Kreuznach eia glänzen¬
der Ball gegeben, dem General Augereau bcywotzote
und wodey er sich sehr vergnügt zeigte . Einig« beut ,
sche Klabbisten , welche vermuthlich die gute Lauoe des
Gmcra !« benutzen wollten, näherten sich ihm und em «
pfählen sich seiner Gewogenheit , allein Augereau aak.
workere ihm , daß die Republick für die Zakanfr ihres
Dienste wohl nicht bedürfte und es also besser
ftyn würde , in ihr Vaterland zurückzukehren , oder
wenn dieses nicht angirnge , sich um einen andern Au¬
fenthalt und Versorgung umzusehcn. — D e Franzo¬
sen in unsrer Gegend besetzen noch immer ihre V ? po .
sten unv machen zur Nachtzeit die Wachfeuer wie ge¬
wöhnlich. Vermuthlich rührt dieses daher , weil ihnen
der Friede mit dem Kaiser noch nicht officiell be¬
kannt gemacht wurde . — Da während der Belage¬
rung der Stadt Mainz im Jahr 179 ; . die Franzose»
kein baares Geld zur Besoldung der Truppen und an«
der » Anschaffungen vorrärhig hatten , so wurde bekannt¬
lich ein Papiergeld unter dem Namen ^ sst^nsts äs
8isZe daselbst geprägt , wovon gegen Z Millionen Liv¬
res , a Umlauf gesetzt wurde » . Bey der Ueoergabe die .
ser Festung wurden zur Versicherung , daß dieses Pa .
pirr von der französischen Republick sollte ausgewech¬
selt werden, mehrere Franzosen als Geisel nach Erfurt
adgesührt , die sich auch noch würkiich daselbst befinden.
Nun hat aber vor einigen Tagen General Lrsebre
hierhin wissn lassen , daß das Direktorium entschlösse »
wäre , jene Griffel auszulösen , worüber die Besitzer der.
lry Papiergelds nun um so freudiger find , da dir mei¬
sten sich vonHoffnung machen, wenigstens etnenThei ! dieses
schon ganz für verkehren geschätztenBetrags zu erhalten.

l
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Mali; vom 7 Ns«.

Heut« erschien hier folgendes .

Kaiserliches Hofdekret an Sie allgemeine Reichs »

Versammlung de dato Wien den nen Nov .

- 797.
( De« Rrichsfriedens' Congreß betreffend.)

Vs « der Römisch . Kaiser !. Majestät Franz des
zwryten in Gnaden anzufügeo :

Sr . Römisch Kaiserlichen Majestät fey die reichs«
tägliche Erkiäruog allerumerthänigst vorgelegt worden ,
welche die allgemeine Reichsversammiusg nach gepflo .
gener herkömmlicher Beralyschlagmig in den dreyeu
Reichskollegira über das den i ^ en Iuny des laufen,
den Jahr - erlassene allergnäviglte Hofdekcet beschlossen
und den ulen August an Se . Katserl . Maj . stäk ln
gebührender Ehrfurcht gelangen ließ.

Dir darinn hcrvorleuchtenden patriotische Oestnnun«
gen und bezeigte Thestnahme an der Reichs Frieden - ,
«ngelegenheit gereichten Sr . Katserl. Majestät zur
besonder» rrichsoderhauptltchen Zufriedenheit. Zu«
gleich geruhten Allkrhöchstdieseibe zu genehmigen ,
daß nusmehr die zur Ausrüekung der zum Frt« .
densgeschäfl bestimmen Reichsdrputatioo rrforder«
liche bereits beschlossene und allergvädtgst ralisictrke
Reichsinstructton samml der Vollmacht milBeirurkung
an gehörigen Orte « der Katserl . Georhmhallung , so.
dann erster « mit der bey der Re und Correlation von
de» Ständen beschloßaen Abänderung, ietzire mit Ein.
schaitung der unmittelbaren sreyeo Reichscitterftdafk
nach der Katserl . Hofralifikatiovs . Dekrete vom ryten
Nov. 1/95 ausgedrucktea Intenzioo auszofertigea .
Nebst dem hegen Se . Kaiser». Majestät zu den durch
« inen allgemeinen Reichsschluß eines ausgezeichneten
Vertrauens gewürdigter , depumteu Ständen die veste
reichsväleriichr Zuversicht und fordern auch diese wieder«
hoiter im Namen der Gesetze , und kraft ihrer durch
die Gesetze bestehenden Kaimt . Autorität dringendst
dazu auf , daß sie in stets lebhafter Erinnerung der
schweren Pflichten eines Retchstepniirtru dem grossen
Erhaltungsgefttz der Einheit und Gcsammchei ! des
deutschen Reichs an gesetzlicher Verbindung mit. dessen
Ode , Haupt unverrückt getreu , das gemeinsame Interesse
und Wohl des deutschen Vaterlandes mit eklem Wich : ,
gefuhl und beu ' scher Standhaftigkeit wiiksamst unter,
stützen und also vereint mit ihrem Rtichssderhaupl de»
längst jewünschten auf d e Basis der Integrität des
Reichs und seiner Verfassung zu «rundenden billig a
und anständige « Frieden besten - befördern und beschleu»
utgrn werden .

In eben dieser gerechteste » Zuversicht haben auch
Se . Ka serl. Mot . Allerhöchst Ihre Bemühungen für
die baldige Eröffnung des Congr . sss se,l dem erlaß ,
«en Hofdekret vom r8 - Iun . dieses Jahrs ununter,
brochm fortgesetzt und es dient Allerhöchstrenselben zur
grossen Brruhignug , endlich der allgemeinen Reichs .
Vmammiung den E folg hiervon witlyeiie» zu kön.
« en , daß die in der Frtedensgeschichtr dieses Jahrhun .
dercs schon berühmte Stadt Rastatt zum Ort deS
Zcteoenekougresses ausersehen sry , Ihre friedliebende
Wünsche und aufrichtige Bereitwilligkeit zur baldigsten
Herstellung des allgemein gewünschten öffentlichenRuhe,
siandeö forthin durch dl« Thal scldstcu vor dem ge«
sammreo Publikum zu bestätigen , verfüge » demnach
Allercöchstdieftlbrn vermög der Ihnen znstehenden Voll«
ztehrkngsgrwalk der Reichs,chlüsse, daß nunmehrsämnu.
ltche depuktrl« Retchsstänve Vinnen des möglichst kürz «
Ken Zeitraums »hre, ln der gerechtesten reichsoder«
Hauptstcheo Erwartung Sr . Kaiser!. Majestät durch
roustiluuonsmägtge Gesinnungen deutsche Redljchkeü
« uv btedrrn Sinn achluagswürvige Abgeordnete an
den gedachten Veriämmtliagtort -absch -ck -n , damit
sofort zur Besinnung deS großen Werks uu ,
verweilt geschütten »nd der so sehnlich erwarlrtt
R ichsfrirden - « Kongreß ohne den mindesten Verzug
«röfnrk werden könne, wozu Allerhöchstste tu Ihrer
reichsobechaupkiicheu Echemchast Ihren wirtlichen km«
scrlichen geheimen Rath und Kämmerer Ritter - es
goldenen Vlieses und St . Srephao -ordenS Sroßkreuz,
des yetligen römnchen Reich « Graftu von Metternich
Winnrburg « np Beustei» Ms chren Katserl. Bevoll »
mächtiglen zu bestimmen allergvädtgst geruht haben .
— Schließlich geben Seine Kaiserliche Majestät dem
gesammteu Reich , nach so vielen bereits an Lag ge«
legren uniäugvarrn Proben Jores wahren reichroäler .
liehen Wohlwollens , auf das geneigiw .üigste die Zu.
stcherung beS nachdruchiichüra Kaiierl. Schutzes dcy
dem bevorstehenden höchstwichtigsten FriedcnSge chäft,
um weichen die allgemelnr ReichSvcrsammluag Sr .
Katserl . Mat . den i Urn August dieses Jahrs so angr«
iegenliich gedttcn Hai : Ällc - Höchstnestlde halten Sich
aber auch Ihrer Sens dercchligl und verpflichtet. das
gesamwikReich zu dem gemerufamenBristand und drr Un.
ttkirümog aufzufoderu , diedasgemrinsameRtichsvttband
die allgemeine verbindliche Thcstuahme an dem Schicksal
des deutschen Vaterlands oje liebe und lheuerste Pflicht
zue Ausrechthaltuog deS vemscheo SlaatsköcperS und
dessen Verfassung Aaen und Iedeu besonders auferlegen .

Es verdieidea uacisens rc .
Mainz , vom , Nov . Der chmfüelich mainzischr

StaalsmiNlstec A iv , von A -bmt ntcd , we t» nun
vertäutet , künftigen cvmag ober Dienstag ganz.
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zuverläßig « ach Rastatt Mehr « , wohin ihm auch di?

! Leyden kurmainiiichen Hosräitze von Munch und Roth
« is Assistenten folgen sollen. Letziercv war ehedem öf.
fentlrchcr Lehrer des Scaars -cchts auf der hiesigen
Universität and N als Verfasser mehrerer Sraaisschrif.
ten bekannt . — Drm zwischen Oesterre -ch und Frank,

l reich hergestellten Frieden ungeachtet wird noch immer
l mit der Ausbesserung der hiesigen Festungswerker fort.

k gefahren .
' Frankreich «

Paris , vom Zi Ort . Der General Kellermann,
Hessen Armee mil der Italrmische» vereinigt ist , hört ,
« ach einem Schluß des Direktoriums , auf , ««gestellt

! zu seyn und genießt den Soid eines ausser Thäligkeit
gesetzten DivisionSgeoerals . — Gestern gab das Dtrek.

j torium feierliche Audienz r Es wurden demselben der
-Grneral Berlhier und der Gelehrte Monge vorgestellt,
welche von General Buonapartr adgeschrckt , dem Di»

^ «eklvrtum die Unterzeichnete Urkunde des Friedens von
ALive überreichten. Man hotte dabey wie gewöhn .

- sich , einige öffentliche Reden. Berthier sagte : —
« Ach bringe Ihne » den Oelzweig , der durch zZl

' Schlachten , Treffen und Gefechte erkämpft worden . —
z Als Buovaparre zur Italienischen Armee den roten

Avril i 96 kam , enthielt sie 20 000 Mann , die seit
^ Z Jahren , an Allem entblößt, muthig die Bergspitzen

- er Alpen und Apenntncn verlhetdtgten . Kaum war
> er da, sv ward der bisherigeVerlheidigungs rin Angriffs ,

krieg. Alles, waS ihr brnuchr, sagle er seinen Sol .
dalw , sollt ihr Haben, indem er ihnen die schönen Ebe.

' neu von Italien zeigteg Kleider , Schuhe , Gelv , Mu.
! «itton , Artillerie rc. Berrhier wiederholt dann die

wichtigsten Ettigmssr und Folgen des Jlaiieni .chen
' Kriegs von da an nebst den Friedensschlüssen ; sagt ,

es seyen seitdem m Schlachte», Tr ffen nvd Grfrch «
von dieser Armee geliefert worden rc. Er fordert die
Völker von Steiermark , Kärnten , Görz, Gräz rc. auf,
zu zeugen , vk> sich die Italienische Armee unwürdig

1 gegen die Länder und deren Einwohner dtkragen ha .
be rc. — Monge , der alle seltne Kunsisachea , Psian .
zcn rc. in Jralicn sür die Kunstsammlungen io Paris
sammle « Hais , sprach in seiner R :vr Vieles von den

^ alten Völker von Egypten, Gnechenleinb und R m , von
ihren W ssevschasten und Künsten rc. Er äussecie den
Wunsch, daß wenn auch Skaalsgründr den Krieg mit
der Res -erung von England gebier »« und bas Daseyn
dieser Regierung mir der itzlgen Regierung von Frank,
reich unv -rt ä Utch machen , doch dieser Haß nicht auf
das Brittiicdr Volk ausgedehnt werde, das einen Neu
ton der W lr schenk e und durch seine wissnschafttiche
Bildung, durch Künste rc. sich so sehr auszeichnrk?. Er
wünscht, daß bald dir Englische und Französische Na,

tion mir einander an Fortschritten - er Wissenschaften
an Veroollkommung des menschlichen Geistes und am
Glück der Welt arbeiteten rc. Er ncmit den Bnona .
parke den Vercingctonx unsrer Zeit , einen mensHen«
sceundlichrn Helden des alten Galliens, dergleichen die .
ses seit 2lauseob Zähren nicht mehr Heroorgrbracht
Habe.

Pari » , vom 1 Nov . Am Schluß - er
'
vorgestri .

gen Sltung des Rarhs der üoo stattete dle zur Unter«
suchung d «S Friedensschlusses mit dem Kaiser nieder«
gesetzt Kemmiss-on ihren Bericht ab. Der Rath
brldeie sich zu Anhörung desselben ia einen geheimen
Ausschuß und rai -sicine hierauf genannte » Tractat .
Der gestrige Tag , an dem , alS an einem Dakadi ,
kkive Sizung gehalten wurde , war vom Direktorium
zu emer öffentlichen Audienz für den Urberdringer des
Friedensschlusses , den Ken . Berlhier , bestimmt . DaS
Cenlraldnreau hat die Einwohner von Paris ringcla «
den , diesen Lag durch eine Immieatioo zu verherrli «
chenz unglürklicher W - ise ist aber das Wetter sehr reg«
nerisch . — Mau versichert , baß eine sranz . Armee von
Zo,ooo Mann , deren General bereits ernannt seyn soll,in kurzem gegen Portugal! sich io Marsch setzen werde.Ein andres Gerücht sagt , Gen. Buonaparte sey auf
dem Weg hieher «ao nächstens werbe ihm Graf von
Kobenzet , als Kaisers . Gesandter bey unsrer Repudlick,
folge ».

Paris , vom Z Vlov. Et ist itzt zuverlässig, daß Gen.
Buonaparle zum Präsidenten brr sranz . Legatioo bevm
ReichssttebcnS . Kongreß ernannt worden ist und sich
zu dem Eide mir seiner Gattian unverzüglich nachRastatt begeben wirb . Ge». Berrhier wird ihm den
ral ' ficirkro Friedenstcactat dahin üderbringen , damit
die Rai sikaiioaen in gehöriger Form ausgewcchselt
werben können. — Vorgestern ist rin engl. Kourtcrmit wichtigen D peichrn beym Direktorium angckom«men. Ec hat ferne Ruse in 48 Srunden gemacht.
Auch - er B . Dvdun , fron». L garionssccretair zuBer «jin , ist hier eiogerroffen. Man versichert , deß das
Londner Cabinri sich zum Ziel legen und maa
neue Unt rhanoi rngku durch gehe me Agenten rröffneuwerde . Ucdrigen« ist es hohe Zerr für England , den
sranz. Muth nicht länger zu rc -zrn , denn sollte die
proiectirlr Landung unternommen werden , so wird
sie wahcschernlrch auch ausgcfühtt . Gen. Ber hier
sieht die Uruernehmung als sehr ausführbar an , wenn
sie anders gehörig kombwirt und auf eine üuge Art
geleitet wirv . Die Aato ikät eines so einflchsvoüeu
und erfahrnen Kriegers , wie Be lhier , ist von grosem
Gewrchc and beantwortet schon viele Ein würfe . —.
Da Treiihard nun nachR- statt abrcrßt , so wird unser
Ltgationösecrekair am aeapolitanischkn Hof , B . Treu,
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de » eknßwekktn die Stelle eines Geschäftsträgers da.
ftlbst dreschen.

Strasburg vom 7 Nov . Gestern ist der Ober «
general Augereau von seiner Reife an den Unterrbein
zmükgckommen und wieder hier eiogetrvffen. — Man
erwartet hier in einige» Tagen sowohl den General
Buonaparte als die Bürger Tretlhard , Bonnter und
Hvffmann , die Ach nach Rastadt begeben. B . Rosenstiel
wird von Elbingen aus durch Deutschland dahin reisen .
Gestern frühe sind alle bey Brumal Hochfrlben , Za .
Hern , Bachsweiler und Hagenau feit 8 Tage » gelegene
Truppen aufgebrochen und in die Pfalz zurügekehrt .

Grc > » br1ttanlen .
Landen , vom 24 Oct . Auf Befehl deS General «

poslineisters find zwei Postschiffe, welche bisher zwischen
Kalais und Dover giengen, nach Zarmoukh zurückge .
sch ckc worden , ein Beweis , daß alle weitere Kommunika «
lioo zwischen England und Frankreich vor itzt aufgc,
Hoden ist. — Wie es heißt, ist es im Vorschlag, den
hvlländ . A m. de W .uler gegen den engl. Kapital »
Sir Sidney Smith auszuwcchseln, der sich bekanntlich
« och in Gefangenschaft zu Paris befiadek .

vermtschr « Nachrichten .
In Wien hat ein gewisser Fceyhcrr von Meidtnger

Die Erfindung gemacht , durch welche man die Kalb «
-feile in Zeit von z b >s 4 Tagen zu gutem Rttmer -
und Sattlerlcder , dünne Ochienhäule aber io 14 . Ta »
gen und die dicksten in z Wochen zum beßten Pfund «
lrder gerben kann , welches sich »ach Art des Eogli »
scheu und Lütticher Leders durch seine bräunliche Far «
de, Steife , D -chte und Biegsamkeit vor dem grwötmli .
<hen Pfunclrder auszeichoet. Es wäre zu wünschen,
daß diese neue Methode bald allgemein eingeführt
würde , dann dürfte doch manches Kapital nicht meh .
rere Monate lang in der Lohgrube todt siegen , wie«
wohl tieft To ken manchmal auch erweckt wurden , ehe
He noch vollkommen avsqer ht daltem

Die Zahl brr Rekruteuam Hebung im Ruffsche» Reich,
wenn man die Zahl brr Einwohner auf Zv Miv . an«
Nimmt , beträgi , 80000 Rekruttn .

In einem öffeaulchen Blatt ließt man , der König !.
Preußische , in Anspach btnzitrvde , Misister von Har «
Devberg werde mit dem geheimen Legationsrath von
Gervinu « eine Reise nach Schwaben , zum Kongreß
nach Rastart , antretten . Letzterer war eine Zeit lang
Mitglied der Preußischen Gesandt Haft in Paris .

Urber dir politischen Angelegenheiten von England
hat Lord Rvkerdy eine Schrrst bekannt gemacht , die
zum Rahm der alten Zeiten geschrieben und eben so
seltsam ist , als se : ?>e Lordschaft selbst . Rvkesby ist
82 Jahr alt , sein Barl , den er seit , 2 Irdren nicht
mehr schirren ließ , reicht ihm bis an den Nadel , seine
KKKtws ist von grober Wolle, ftinr Spklft rohes

Rindfleisch und Winter und Sommer braucht er jeden
Morgen ein kaltes Bad . Dieser Lord Diogenes Cy,nikus lebt in der Grafschaft Kcnt .

Ankündigung .
Lahr . Montags den 2vten dieses Monats deS Vor .

und Nachmittags , und dir darauf folgende Tage . sol.
len die, dem in Concurs gekommenen Handelsmann
Friedrich Reinhard Post ungehörig gewesenen Tuch
und Spezerei . Waareo , nebst Hausraih gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert werten , welches denen
Steigiustigeu hiermit bekannt gemacht wird . Lahr de»
6len Nov . 1797 .

Stadtschreiberei dahier »
Larlsruhe . Am 28ten oder Lyren des oc flrßoe«

Monats Ock. ist in einem sichern Haußr dahier mit«
telst gewaltsamer Erbrechung zweyer Commode folgen«
des entwendet worden , als .

, . ) eine kleine auf beiden Seiten mit schönen Dia «
manten besetzte , blau mit kleinen gotdeneu Sirrnlein
emailliere Uhr , woran eine schöne en jour gefaßte
Kette , deren Diamanten von Anfang an klein und
immer größer bis zum Schübe werden , in welchem
die Steine groß , und worunter eiuige fehlerhafte
besonders nicht runde Steine find , und woran eia
kleiner blau emaiüirtcr Schlüße » und kleines Peltschaft
die beide mit kleinen Diamanten garvirt und au ein
paar diamantene Quästchcv befestigt find , Uhr und
Kette wird auf z6 — 40 . Caral Diamanten ge«
schätzt .

S .) Ein kleines goldenes Männchen mst einer Kappe
auf dem Kopf uno einem Barth , woran seine linke
Hand greift , kie rechte ist an einem kleinen Schwerd ,
bas an einer breiten Gurte beseitigt , angelegt , letzirr
geht über seine Schütter und find darin » noch einige
kleine Sandperlen zu scheu , womit die ganze Gurte
auf vcrschiedneu Plätzen garuirt war , die aber mei«
stenthkils ausgefallen . Die braune Emaille daran ist
meistentheils abgetragen , doch siM man solche noch
hie und da , besonders an den Accmcn . Sriue Füße
stehen auf einem Quadrat , da -

z -im Peltschaft ge .
braucht werden konnte , auf welches aber nichls gra «
virt ist ; dieses öffnet sich , wenn man auf den Dia «
manten drückt , der au der Ocffnung angebracht und
dann kann mau Nadeln oder Zahnstrchrr dartun auf«
bewahren .

z .) 24 . Glück Niederländer Thaler » 2 fl. 42 kr.
Wer nun von diesem Diebstahl und dem Thätrr

desselben zuverläfige Nachricht , so , daß der Eigen ,
thümer wieder zu dem seinigeo gelangt , zu rrrheilen
tm Stanv ist , dem wird unter Verschweigung seines
Namens eine Belvhnavg von 10 Louisll' orS hicedurch
»" gesichert . SlMtum CaMuhr bey Obrramt den z ,
Ros .
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